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Anekdoten um Charles de Gaulle

In den Augen Franklin D. Roosevelts war
General de Gaulle eine aufsässige Jeanne
d'Arc. Winston Churchill soll gleicher
Ansicht gewesen sein und dem amerikanischen
Präsidenten geantwortet haben: «Ganz Ihrer
Meinung, aber die Bischöfe hindern mich
daran, sie zu verbrennen.»

Von allem Anfang an verfügte Charles de
Gaulle über eine ungewöhnliche Körpergröße.
In der berühmten Militärakademie von Saint-
Cyr erhielt er deshalb den Uebernamen <Die

große Spargeh.

*
De Gaulle haßt das Telephon, weil es ihn
fortwährend bei der Konzentration störe. Als
erste Handlung im Hotel Matignon, seinem
Pariser Amtssitz als Premier, ließ er sogleich
das Telephon in seinem Büro demontieren.

*
Eines Morgens erhielt einer der Sekretäre
de Gaulles einen unangenehmen Brief. Der
Sekretär stürzte mit dem Schreiben zum Pre¬

mier und rief außer Atem: «Tod allen
Idioten!» - Trocken entgegnete der General:
«Was für ein großes Programm!»

Als die IV. Republik in den letzten Zügen
lag, erklärte Ex-Premier Georges Bidault
resigniert: «Jeden Tag ändert sich unsere Stellung

gegenüber Monsieur de Gaulle. Gestern
standen wir noch ziemlich fest auf unsern
Füßen, heute liegen wir auf den Knien, und

morgen werden wir vor ihm auf dem Bauche
kriechen.»

*
Ueber den britischen Premier Winston Churchill

sagte de Gaulle: «Wenn ich recht habe,
werde ich böse. Churchill wird böse, wenn
er unrecht hat. Daher sind wir oft böse
aufeinander.»

Und über den US-Botschafter Robert Murphy

urteilte de Gaulle: «Monsieur Murphy
ist geschickt und hat lange Zeit in der Pariser
Gesellschaft verkehrt. Er hat nur den einen
Fehler, daß er meint, ganz Frankreich
bestehe aus solchen Leuten, mit denen er zu
soupieren pflegt.»

(Gesammelt von Ernesto)
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